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Schule Kaiseraugst:
Abschluss

KAISERAUGST. Am 29. Juni haben
Lehrer der Schule Kaiseraugst zu-
sammen mit der für die Schule zu-
ständigen Gemeinderätin Sibylle
Lüthi, der Schulverwaltung, Vertrete-
rinnen der Schulpflege sowie vielen
anderen für die Schule tätigen Mitar-
beitern bei hochsommerlichem Wet-
ter den bevorstehenden Abschluss
des Schuljahres gefeiert. Nach einem
interessanten Einblick in den Betrieb
und das Museum der Schweizer
Rheinsalinen konnten sich die Teil-
nehmer des Anlasses bei einem ge-
mütlichen Nachtessen ausgiebig un-
terhalten. Im Verlaufe des Abends
wurden noch vier zum Teil sehr lang-
jährige Jubilarinnen und eine austre-
tende Lehrperson geehrt. (mgt)

Von links: Yolanda Frutiger (25 Jahre
dabei), Helena Polak Stäubli (30 Jah-
re), Jacqueline Koessler (10 Jahre),
Cristina Halada (25 Jahre). Vorne: Jrè-
ne Coulaxides Schaffner (austretende
Lehrperson).                              Foto: zVg

ECKE
M Ö H L I N E R

Familienzentrum
Mi, 1.8.: Familiefäscht Bata-Areal; Di,
4.9., 9-11 Uhr: Kindercoiffeur. 
Frauenturnverein
Sommerferienprogramm: Mo., 9.7., 19
Uhr: Minigolf, Treffpunkt Postparkplatz,
Uschi Kindler, 061 851 25 93; Mo., 16.7.,
19 Uhr: Glacé Essen, Treffpunkt Post-
parkplatz; Di., 24.7., 19 Uhr: Walken mit
Bräteln, Treffpunkt bei Regine, 061 851
17 41; Mo., 30.7.: Ausfall; Mo., 6.8., 18.45
Uhr: Führung Breitsee/Burstel, Treff-
punkt Steinlihalle mit Velo, Annemarie
Mahrer, 061 851 17 21.
Männerriege
Fr., 20.7., 19 Uhr: Tännlihock. Treffpunkt:
Garage Dario Briano, Burstel.
Naturfreunde
Di, 10.7., 10 Uhr: Senioren-Sommerwan-
derung; Treffpunkt: Bürersteig-Passhö-
he. Zug ab Möhlin 9.11 Uhr. Auskunft:
M. Mahrer, 061 851 14 73.
Jahrgang 1929
Fr., 6.7., 14 Uhr: Jahrgängertreffen in
Marianns Feldscheune auf «Müselis-
gruebe»; Zvieri. Besammlung Werkhof
Schallen mit PW. Anm. nicht nötig, Neu-
zuzüger sind herzlich willkommen.
Samariterverein
Fr, 6.7., 19 Uhr: Grillplausch bei jeder
Witterung, Treffpunkt: PP Bata-Club-
haus; Grillgut und Geschirr mitbr., Ge-
tränke vorhanden. Informationen: 079
602 30 06.
Schützengesellschaft
Ausw. Schiessen: Mönchsschiessen
Münchenstein, Brotsackschiessen
Hochwald: Fr. 13.7. (+ Fr. 20.7. nur Mün-
chenstein); 17-20 Uhr; Sa, 14./21.7, 8-12,
13.30-18 Uhr, So, 22.7. (nur Hochwald)
8.30-12 Uhr; 
Urgizschiessen Densbüren, Königs-
steinschiessen Küttigen: Fr. 27.7.; 17-20
Uhr, Sa, 28.7./4.8.; 9-12, 13.30-15.30 Uhr,
Mi, 1.8., 9-13 Uhr; Bundesfeierschiessen
Wölflinswil: Fr, 27.7., 17-20 Uhr, Sa,
28.7./4.8., 9-12, 13.30-18 Uhr, Mi, 1.8., 9-
13 Uhr.
Wasserfahrverein Ryburg
Fr, 6.7., ab 18 Uhr: Arbeiten am Rhein
(Fest aufstellen). Für Aktive/Junioren/
Jungfahrer obligatorisch. Kuchenspen-
den für Fischessen: Fr., 6.7., ab 17 Uhr:
Abgabe im Depot; Sa./So., 7./8.7., ab 10
Uhr: am Kuchenstand.

FRICKTAL IN BILDERN

Frauen on tour: 24 Turnerinnen vom
Frauenturnverein Möhlin reisten kürz-
lich mit dem Car nach Biel. Je nach Lust
und Laune standen unterschiedliche
Programme auf der Agenda. Die Ge-
niesser besuchten mit dem Schiff die
St. Petersinsel. Andere fuhren mit der
Seilbahn nach Hohfluh und starteten

dort ihre Höhenwanderung über Wie-
sen und Felder, trotz Regen mit toller
Aussicht und einer Besichtigung der
Glasbläserei Zünd. Bei Twann ange-
kommen, fuhren alle Teilnehmerinnen
wieder mit dem Schiff zurück nach Biel.
Nach einem Nachtessen ging es wie-
der heimwärts. (mgt)                 Foto: zVg

Babysitter: Die IG Elternverein Wegen-
stetten führte für Jugendliche ab 13
Jahren einen Babysitterkurs durch. Un-
ter Anleitung von Verena Schelbert,
Kursleiterin Schweizerisches Rotes
Kreuz, lernten 18 Jugendliche Grundla-
gen für die Arbeit als Babysitter. Auch

praktische Arbeiten wie Brei zubereiten
und das Wickeln standen auf dem Pro-
gramm. Die Jugendlichen erhielten da-
nach eine Kursbestätigung. Sie können
sich nun an ihrem Wohnort in eine Liste
eintragen und sich so als Babysitter
vermitteln lassen. (mgt)             Foto: zVg

WALLBACH. Die Jugendgruppe
«youth@church» der Reformierten
Kirchgemeinde Stein und Umgebung
feierte am 23. Juni in der katholi-
schen Kirche Wallbach einen Gottes-
dienst mit Musik und Theaterspiel.
Mitwirkende waren Jugendliche aus
der Region, Pfarrer Marc Zöllner so-
wie Andrea Gross, Betreuerin des
Kantorates (Kirchenmusik) in Stein.
Das Thema drehte sich um ausweg-
lose Lebenssituationen, um Wege,
die aus diesen Situationen raus füh-
ren können. Mittels Rollenspielen
zeigten die Jugendlichen, wie es ei-
ner jungen Lea gehen kann, die es al-
len recht machen will, ihrem Freund,
ihren Freundinnen und Kollegen.
Weil sie dabei zu wenig ehrlich mit
sich selbst ist, verstrickt sie sich in
ein unheilvolles Lügengewebe. Dass

es auch anders gegangen wäre, de-
monstrierten die jungen Menschen
mit einem «Retry», einer Wiederho-
lung des Rollenspiels mit positivem
Ausgang. Als Parallele dazu diente
die alte Geschichte des verlorenen
Sohnes. Dieser tat sehr gut daran, ei-
nen Neuanfang zu machen, aus sei-
nen Fehlern zu lernen und zu seinem
grossherzigen Vater zurückzukeh-
ren. Die Gottesdienstbesucher wur-
den aufgefordert, selber über Neu-
anfänge im Leben nachzudenken
und als Symbol für gefasste Vorsätze
einen Spielchip in bereitstehende
Urnen zu werfen. Freude herrschte
über die engagierten Jugendlichen,
die nicht nur als Schauspieler und
Musikerinnen agierten, sondern
auch selbst die Idee zum Thema hat-
ten. (mgt)

Über Neuanfänge 
im Leben

Jugendgottesdienst in Wallbach

Der Jugendgottesdienst bestand aus Theaterspiel und Musik.                       Foto: zVg

Am 22. Zentral schweize -
rischen Tambouren- und 
Pfeiferfest in Liestal mischten
die Tambouren der Fasnacht -
zunft Ryburg aus Möhlin
ganz vorne mit. Im Einzel
verbuchten die Ryburger
zwei Festsiege und sahnten
zwölf Kranzauszeichnungen
ab. Im Sektionswettspiel
resultierte der gute, aber
etwas undankbare vierte
Rang.

MÖHLIN/LIESTAL. Die ausgezeichne-
ten Leistungen der Ryburger Tam-
bouren krönten Stefan Freiermuth
und Christoph Burkhalter, die beide
in ihrer Kategorie zuoberst auf das
Siegertreppchen steigen durften.
Freiermuth siegte in der Höchstklas-
se (T1) vor seinem Vereinskameraden
André Rütti. Während der aufstre-
bende Rütti als Versprechen für die
Zukunft gilt, hat sich Freiermuth als
Gradmesser in der Tambourenszene
etabliert und reiht Festsieg an Fest-
sieg. Derzeit scheint kein Weg an ihm
vorbei zu führen. Mit dem Zentral-
schweizerischen in Liestal gewann er
sein siebtes Tambourenfest – zwei da-
von bei den Jungtambouren.

Viele starke Einzelleistungen
Bei den Veteranen (TV1) verwies

Christoph Burkhalter die Konkurrenz
auf die weiteren Plätze und holte den
zweiten Festsieg für die Fasnacht-
zunft. Das Podest nur knapp verpasst
hat Fabian Egger. Der musikalische
Leiter der Ryburger Tambouren kam
mit der Doppelbelastung als Dirigent
der Sektion und Wettspielteilnehmer
im Einzel gut zurecht. Er klassierte
sich im T1 im hervorragenden vierten
Rang. Für die Qualität der Ryburger
spricht, dass es in der höchsten Ein-
zelkategorie nebst Freiermuth, Rütti
und Egger noch zwei weitere Tam-
bouren – Simon Jenzer (12. Rang)
und Michael Rickli (16. Rang) – bis ins
Finale schafften und dafür mit einem
Kranz belohnt wurden. Nicht im Fi-
nale dabei war Sascha Schwarb. Sei-
ne Darbietung reichte aber dennoch
für eine Kranzauszeichnung. In der
Kategorie T2 ertrommelten sich Pius

Jäggi (18. Rang im Finale) und Pascal
Brotbeck einen Kranz. Die Veteranen
standen ihren jüngeren Vereinskolle-
gen in nichts nach. Nebst Festsieger
Christoph Burkhalter durften auch
Oliver Weis (9. Rang, TV1), Sandro
Cocco (6. Rang, TV2) und Romeo Wyss
(7. Rang, TV2) ihr Haupt mit einem
Kranz schmücken.

Ein kleiner Wermutstropfen
Einen Wermutstropfen gab es für die
ehrgeizigen Ryburger dennoch: Im
Sektionswettspiel hatten die amtie-
renden Schweizermeister den Sieg in
der Höchstklasse (S1) angepeilt. Um
dieses Ziel zu erreichen, hatten sie
drei Monate lang intensiv und bis zu
drei Mal pro Woche geübt. Doch die
Konkurrenz erwies sich diesmal als
stärker. Die Abstände an der Spitze
waren eng und den Ryburgern fehlte

schliesslich das letzte Quäntchen
Glück. Sie wurden Vierte – mit nur ei-
nem Zehntelspunkt Rückstand auf
den Drittplatzierten. Umso motivier-
ter werden sich die Tambouren der
Fasnachtzunft auf die nächsten Wett-
spiele vorbereiten. In vier Jahren fin-
det das Zentralschweizerische Tam-
bouren- und Pfeiferfest in Möhlin
statt – eine günstige Gelegenheit, sich
vor heimischem Publikum zu revan-
chieren. 

An dieser Stelle danken die Tam-
bouren der Fasnachtzunft Ryburg
den Einwohnern der Gemeinde für
das entgegengebrachte Verständnis.
Denn während der aufwändigen Vor-
bereitung auf ein Wettspiel kann bei
den intensiven Trommelproben in der
Nähe des Bürkli am Rhein eine ge-
wisse Geräuschkulisse leider nicht
vermieden werden. (mgt)

Zwei Festsiege und zwölf Kränze
für Ryburg

Der Tambour Stefan Freiermuth gewann in der Höchstklasse

Die RyburgerTambouren an der Marschkonkurrenz in der Liestaler Altstadt.                                                   Foto: OK ZTPF 2012 Liestal


